
DAS WORMSER: Mirja Boes und die Honky Donkeys 
gastieren am 21. Februar im Mozartsaal

Die „Queen of 
Quatsch“ ist zurück

ÖPNV: Stadt soll Einführung prüfen / „Attraktivität muss weiter erhöht werden"

CDU möchte „Tageskarte Worms“ 

Das wird die schlimmste 
Tour aller Zeiten – für alle, die 
keinen Spaß verstehen. Wenn 
doch, könnte es am Freitag, 
dem 21. Februar, um 20 Uhr im 
Mozartsaal des WORMSER 
Theaters echt ganz okay wer-
den. 

Die „Queen of Quatsch“ ist 
nämlich zurück und ist lustiger 
als … also lustiger als Moos 

zum Beispiel. Und unter uns: 
Moos kann echt funny sein. 
Katzen aber auch. Mirja hat 
jetzt eine. Wobei: Die Katze hat 
jetzt eine Mirja. Und wie süß 
diese Mirja immer versucht, die 
angeschleppten „Geschenke“ 
vor den Kids zu verstecken. 

Die Kids sind jetzt übrigens 
so groß, dass Mirja auch wieder 
in der Pubertät ist. Was natür-

lich rein generationskommuni-
kativ ein Riesenvorteil ist. So 
kann sich Mirja als Pubermut-
tertier stets in ihre hormonge-
flashten Kids versetzen. 

Ach, nee, sie hat ja Jungs. 
Doof. Dafür tut sie alles, um als 
uncoolste Mutter der Welt in 
die Geschichte einzugehen. 

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 4

„Wer heute mit dem Bus von 
Rheindürkheim nach Pfedders-
heim fahren möchte, der muss 
ein Ticket für 5,60 Euro lösen. 
Wer allerdings aus Horch-
heim in die Innenstadt 
fahren möchte, zahlt 
hingegen nur 2,80 E u -
ro", heißt es in ei- n e r 
Pressemitteilung der CDU-
Stadtratsfraktion. Der Ver-
k e h r s v e r b u n d Rhein-
Neckar (VRN) hat d e n 
Einzelfahrpreis der Preiss -
tufe 2 in den letz- ten Jah-
ren besonders 
stark angepasst, 
von 2,80 Euro im Jahr 
2020 auf 3,90 Euro im 
Jahr 2025. Das ist eine 

Steigerung von rund 40 Prozent. 
Dies betrifft insbesondere die 
Bewohner der Stadtteile Pfed-

dersheim, Rhein-
dürkheim, Aben-

h e i m , Heppenheim und 
I b e r s - heim, da diese in 
e i n e r separaten Wabe 
l i e - gen und damit 

Preisstufe 2 für eine 
Fahrt in die Innenstadt zah-
l e n müssen. Marco Schrei-
b e r , stellvertretender CDU-

Fraktionsvorsitzender 
und Sprecher für Mobi-

lität: „Auf diese Ungerechtig-
keit im Tarifsystem für viele 

Wormserinnen und Wormser 
weist die CDU-Stadtratsfraktion 
bereits seit mehreren Jahren hin. 

Eine Anpassung der Waben hatte 
sich als sehr kompliziert und ab-
stimmungsbedürftig mit ande-
ren Kommunen herausgestellt. 
Auch wären Preisnachteile z.B. 
für Fahrten zwischen Rheindürk-
heim und Osthofen entstanden. 
Daher hat der Stadtrat bereits 
2022 auf unseren Antrag die 
Stadtverwaltung und den VRN 
mit der Einführung eines Stadtta-
rifes beauftragt. Das Projekt wur-
de zunächst mit dem Verweis auf 
das 9-Euro-Ticket und später 
dem Deutschland-Ticket zurück-
gestellt. Eine Verbesserung für 
Einzelfahrten gibt es bis heute 
nicht.“

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2
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Lachen, bis die Bauchmuskeln schmerzen – das verspricht Mirja Boes, wenn sie mit ihrem neuen Programm „Arschbombe 
Olé“ und ihrer Band, den Honkey Donkeys in Worms gastiert. Foto: Lars Laion
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Ihr erster Ansprechpartner beim Thema Autoverkauf
JEDES ALTER • JEDE MARKE • JEDER ZUSTAND

Autoland Monsheim UG  06243 - 488 879 5
Marcel Lamparter   0174 - 61 43 994

 Carl-Benz-Straße 3  info@autoland-monsheim.de
 D-67590 Monsheim  www.autoland-monsheim.de
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auto-holl.deHugo Holl Kfz-Service GmbH & Co. KG
Mörstädter Straße 35 · 67550 Worms-Abenheim (0 62 42) 34 80 oder 12 43

Inspektion 
fällig?

Warum immer zur
Vertragswerkstatt?!
Kommen Sie zu uns:

Glaserei
Wollentin

Meisterbetrieb … kompetent, preiswert, schnell
Notfall-Service · Tag & Nacht
Mainzer Straße 1 · Worms · Tel. (0 62 41) 97 71 71
www.glasermeister-wollentin.de
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Planung Verkauf Montage Service

AM GALLBORN 22 •WORMS
www.garagen-torsysteme.de

✆ 0 62 41 26 26 7

23
_0

1m

GAHN
TORE & ANTRIEBE
FERTIGGARAGEN

Telefon: 06241/841-1900 • www.vb-alzey-worms.de/immobilien 

Gimbsheim
EFH mit Garten und Garage 
Großzügiger Bungalow
Die ca. 148 m² Wohnfläche verteilen sich auf eine 
Wohnebene. Das renovierungsbedürftige 5-Zimmer-
Haus steht auf einem 789 m² großen Grundstück und 
ist modern aufgeteilt. Die voll unterkellerte, 1981 er-
baute Immobilie verfügt über einen sonnigen Garten 
in Westausrichtung. 
EA B, 261,9 kWh/(m²a), Fernwärme, H, Bj. 1981 Kaufpreis € 399.000,–
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HOCHSCHULE WORMS: Schwerpunktprofessur „Sicheres Cloud Computing“ für Prof. Dr. Jens Kohler 

Für Potenziale der Zukunft aufstellen 

EWR: Arbeiten in ganz Rheinhessen, im Ried und 
in Kirchheimbolanden

Ast-Rückschnitt 
an Freileitungen

Tag der offen Tür der IGS Osthofen 

Fortsetzung von Seite 1

CDU möchte 
„Tageskarte Worms“

Die Relevanz des Themenfel-
des IT-Sicherheit bei Cloud-An-
wendungen und die Forschungs-
stärke des Fachbereichs Informa-
tik in diesem Bereich werden 
durch die Einrichtung der neuen 
Schwerpunktprofessur „Sicheres 
Cloud Computing“ an der Hoch-
schule Worms unterstrichen, die 
in Kooperation mit dem Fraun-
hofer IESE an Prof. Kohler verge-
ben wurde.

Prof. Kohler beschäftigt sich 
seit Jahren in zahlreichen Wirt-
schaftsprojekten im Finanzsek-
tor und seit Februar 2023 als Pro-
fessor an der Hochschule Worms 
in Forschung und Lehre mit si-
cherer Software- und Systement-
wicklung. Er ist zudem Mitglied 
der Forschungsgruppe Cyber Se-
curity und Studiengangsleiter 
des Bachelorstudiengangs Ange-
wandte Informatik, indem unter 
anderem die regional und inter-
national stark nachgefragten 
Fachkräfte für IT-Sicherheit aus-
gebildet werden. Die Fraunhofer-
Forschungsgruppe bietet nun 
auch Weiterbildungskurse für be-
reits Berufstätige an.

„Lernlabor Sicheres 
Cloud Computing“

Hintergrund der Schwerpunkt-
professur ist das Forschungspro-
jekt „Lernlabor Sicheres Cloud 
Computing“, welches am Fachbe-
reich Informatik in Zusammen-
arbeit mit dem Fraunhofer IESE 

aus Kaiserlautern durchgeführt 
wird. In diesem Projekt geht es 
um den Aufbau von Schulungs-
konzepten rund um die sichere 
Entwicklung und den Betrieb von 
Cloud-basierten Diensten. Mithil-
fe einer eigens aufgebauten 
Cloud-Infrastruktur können die 
Schulungsinhalte von allen Teil-
nehmenden direkt praktisch an-

gewendet werden – d.h. die Sys-
teme können live angegriffen 
und systematisch verteidigt wer-
den. Darüber hinaus können in-
teressierte Unternehmen diese 
Infrastruktur nutzen, um auf ih-
re Bedürfnisse zugeschnittene 
Lösungskonzepte in einer abgesi-
cherten Cloud-Umgebung zu er-
proben.

Mittwoch, 22. Januar 2025

Der heutigen Ausgabe liegen – in Teilen bzw. in der 
Gesamtauflage – folgende Prospekte bei:

Wir bitten um freundliche Beachtung unserer Beilagenkunden.

2 LOKALES

„Wir möchten daher ein zu-
sätzliches vergünstigtes Tagesti-
cket für das Stadtgebiet Worms 
im Tarifangebot, um die über-
mäßigen Fahrpreise abzufe-
dern“, bekräftigt Schreiber. Ei-
nen entsprechenden Antrag hat 
die CDU nun für die kommen-
de Stadtratssitzung eingebracht. 
„In allen größeren Städten des 
VRN gibt es für Fahrten inner-
halb des Stadtgebietes Sonderre-
gelungen, nur in Worms leider 
noch nicht“, so Schreiber weiter. 
In Mannheim, Ludwigshafen 
und Heidelberg ist der Einzel-
fahrschein der Preisstufe 2 auf 
3,40 Euro bei Fahrten innerhalb 
des Stadtgebietes begrenzt. Klei-
nere Städte haben eine eigene 

Tageskarte für 6,30 Euro einge-
führt. Nach Meinung der CDU 
ergänzt die vorgeschlagene Ta-
rifmaßnahme „Tageskarte 
Worms“ das vorhandene Ange-
bot des VRN sowie den Deutsch-
landtarif sozial- und familien-
orientiert. 

„Die Neuausschreibung des 
Busverkehrs hat entscheidend 
zur Attraktivitätssteigerung des 
ÖPNV beigetragen. Auch wer-
den die Angebote zum kostenlo-
sen Busverkehr an verkaufsoffe-
nen Sonntagen sowie an den 
Adventssamstagen rege genutzt. 
Ein weiteres Schlüsselelement 
zur Attraktivitätssteigerung ist 
für uns die Tarifgerechtigkeit“, 
so Schreiber abschließend.

Aktuell schneidet die EWR 
Netz GmbH Bäume und Gehöl-
ze in der Nähe der Freileitungen 
zurück. Äste, die sich in der Nä-
he von Freileitungen befinden, 
können vor allem bei Wind, 
Sturm und Schnee Störungen 
auslösen. In ganz Rheinhessen, 
dem Ried und rund um Kirch-
heimbolanden sind daher Gar-
tenbaufirmen im Auftrag von 
EWR noch einige Wochen un-
terwegs. Die Mindestabstände 
zwischen Freileitung und Bäu-
men werden gesetzlich vorge-
schrieben. „Bei der Mittelspan-
nung gelten gesetzliche Vor-
schriften von drei Metern Ab-

stand“, erklärt der Verantwortli-
che des Netzbetriebs der EWR 
Netz GmbH, Uwe Ohl. Daher 
bittet er die Grundstückseigen-
tümer und Anlieger um Ver-
ständnis, wenn der Zutritt zu 
Privatgelände vereinzelt nötig 
ist.

Am Samstag, dem 1. Febru-
ar, von 9 bis 12.30 Uhr, findet 
für alle interessierten Schüler 
und deren Eltern ein Tag der 
offenen Tür speziell für die 
Oberstufe an der IGS Ostho-
fen statt. Neben Einblicken in 
die Räumlichkeiten werden 
die Fächer und das Arbeiten in 

der Mainzer Studienstufe 
(MSS) vorgestellt. Um 11 Uhr 
gibt es einen zentralen Vortrag 
in der Aula zu allen Vorausset-
zungen, die Fächerwahl und 
die Organisation der Oberstu-
fe. Weitere Infos gibt es im In-
ternet unter www.igs-osthofen
.eu

TERMINE

Blutspende im Klinikum 
Am Donnerstag, dem 23. 

Januar, findet von 12 bis 14 
Uhr sowie von 15 bis 18 Uhr 
der erste Blutspende-Termin 
des neuen Jahres im Klinikum 
Worms im Mehrzwecksaal im 
Foyer durch die Transfusions-
zentrale der Universitätsmedi-
zin Mainz statt.

Kostenlose 
Sozialberatung 

Die Wormser Arbeitslose-
ninitiative e.V. bietet am Frei-
tag, dem 24. Januar, wieder ei-
ne kostenlose Sozialberatung 
zum Thema Bürgergeld an. 
Diese findet von 10 bis 12 Uhr 
in den  Räumen der Karmeli-
terstraße 6 statt. Die Arbeitslo-
seninitiative ist auch unter Te-
lefon 06241/28256 erreichbar.

GZV Dalsheim 1910 
Am Samstag, dem 25., von 

14 bis 19 Uhr, und Sonntag, 
dem 26. Januar, von 9 bis 16 
Uhr, findet im Bürgerhaus in 
Flörsheim-Dalsheim die Lo-
kalschau des GZV Dalsheim 
1910 statt, es werden über 200 
Hühner, Zwerghühner und 
Tauben in vielen verschiede-
nen Farben zu sehen sein. 

Taizé-Andacht 
Zur ersten ökumenischen 

Taizé-Andacht im neuen Jahr 
mit Gebet, Meditation und 
Gesang lädt die ev. Kirchenge-
meinde Horchheim, Weins-
heim und Wiesoppenheim für 
Sonntag, dem 26. Januar, um 
18 Uhr in die Gustav-Adolf-
Kirche, Obere Hauptstraße 23, 
ein. Weitere Infos gibt es bei 
Margot Neu unter Telefon 
06241/33321.

Gedenktag für 
die Opfer des Holocaust

Am Montag, dem 27. Januar, 
wird Oberbürgermeister Adolf 
Kessel mit der Niederlegung 
eines Kranzes der Opfer des 
Holocaust gedenken. Die 
Kranzniederlegung erfolgt um 
11 Uhr am Mahnmal der Op-
fer des Faschismus am Luther-
ring.

Jahresempfang in 
Worms-Hochheim 

Am Donnerstag, dem 30. 
Januar, um 19 Uhr, lädt  Orts-
vorsteher Patrick Mais zum 
Jahresempfang 2025 in die 
Aula der Pfrimmtal Realschule 
Plus, Nievergoltstraße 63, ein.

Die Hochschule und insbesondere der Fachbereich Informatik freuen sich über die Schwerpunktprofessur zu diesem 
relevanten Themenfeld. Prof. Dr. Werner König, Prof. Dr. Jens Kohler und Vizepräsident Prof. Dr. Hans Rück (von links). 

Foto: Dorothea Hoppe-Dörwald
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„klac" spielen Lieder zur Nacht und traditionelle Tanzmusik.  Foto: klac

MUSEUM DER VG EICH: Führung durch die „NACHT" und Konzert mit „klac" am 26. Januar

Königinnen, figürliche Arbeiten 
und Lieder zur Nacht

WORMSER DIGITAL-BOTSCHAFTER: Infoveranstaltung 
zum Thema „E-Mail-Adresse einrichten" am 29. Januar

„Mein Briefkasten 
im Internet"Am Sonntag, dem 26. Januar, 

findet im Museum der VG Eich 
in Gimbsheim in der Hauptstra-
ße 10 die Führung durch die 
„NACHT"-Ausstellung mit 
Christine Hach wegen des Kon-

zertes von „klac" bereits um 16 
Uhr statt. Schwerpunkt der Füh-
rung sind die zwei Königinnen 
der „NACHT" und weitere figür-
liche Arbeiten. Um 17 Uhr be-
ginnt dann das Konzert. 

„Lustig bis tieftraurig"

Die beiden Dienheimer Klaus 
Ebling und Karl Ott sind seit Jah-
ren unterwegs mit einem Pro-
gramm von „lustigen bis tieftrau-
rigen Liedern von Leben, Liebe 
und Tod“, zumeist in rheinhessi-
schem Dialekt und Instrumen-
talstücken, die vor allem geprägt 
sind von Klaus Eblings virtuo-
sem Spiel des diatonischen Ak-
kordeons. Mehrfach spielten sie 
schon mit großem Erfolg im VG-
Museum. Für die „NACHT"-
Ausstellung haben sie ein Pro-
gramm zusammengestellt mit 
Liedern zur Nacht aus verschie-
denen Zeiten und Gegenden 
und traditioneller Tanzmusik, 
wie sie es nachts über Jahrhun-
derte gespielt wurde.

3Mittwoch, 22. Januar 2025 LOKALES

Wie funktioniert das mit der 
E-Mail? Welche Möglichkeiten 
gibt es, eine E-Mail-Adresse ein-
zurichten? Wie schütze ich mich 
vor Spam-Mails? Wie kann ich 
Mails auf meinem Smartphone 
empfangen und was ist eigent-
lich eine Domain? Diese und 
viele weitere Fragen beantwor-
ten die Digital-Botschafter für 
Worms am Mittwoch, dem 29. 
Januar, von 14 bis 16 Uhr, in den 
Räumlichkeiten des Computer 
Clubs Worms e.V., Adam-Riese-

Straße 2, 67549 Worms-Leisel-
heim. Im Rahmen der Veranstal-
tung können Interessierte sich 
auf Wunsch vor Ort eine eigene 
E-Mail-Adresse einrichten las-
sen. Vorkenntnisse sind nicht 
nötig. Digitalbotschafterinnen 
und Digitalbotschafter sind en-
gagierte Freiwillige, die ältere 
Menschen auf ihrem Weg in die 
digitale Welt begleiten. Sie un-
terstützen diejenigen, die noch 
komplett „offline“ sind und Be-
rührungsängste haben.

Unser Kollege 
Alexander Held kommt 
auch bei kleineren Reparaturen 
und Handgriffen zu Ihnen. 
RUFEN SIE UNS GERNE AN!

Ingo Donsbach
Korngasse 1 

67547 Worms

☎ 06241 / 9701224
info@nibelungen-service.de
www.nibelungen-service.de
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Ab dem 8. März startet in Gundheim das „Kinder-Wingert"-Projekt. 
Foto: Kultur- und Weinbotschafter

KULTUR- UND WEINBOTSCHAFTER:  Projekt „Kinder-Wingert" startet am 8. März

Patenschaft für 
einen Rebstock übernehmen

Gundheim ist stark vom Wein 
und Weinbau geprägt. Obwohl 
man die Weinberge rund um 
den Ort tagtäglich sieht, wissen 
die wenigsten, was dort im Laufe 

des Jahres passiert. Im Projekt 
„Kinder- Wingert" wird Kindern 
das Kulturgut Wein und Wein-
bau nähergebracht. Sie erleben 
das Vegetationsjahr mit allen 

Sinnen und entwickeln so einen 
stärkeren Bezug zur Heimat 
und der Natur.

Erlebnisse im Wingert

In Kooperation mit dem Win-
zer Weinhof Marhöfer finden an 
fünf Projekttagen im Vegetati-
onsjahr Treffen statt. Jedes Kind 
bekommt „seinen Rebstock“ und 
wird somit Rebpate. 

Die Kinder pflegen ihren 
Weinstock, das heißt, sie schnei-
den die Reben, führen Laub- und 
Bodenarbeiten durch, beobach-
ten das Wachstum, ernten die 
Trauben und pressen zuletzt 
ihren eigenen Traubensaft. Ne-
ben den Erlebnissen um den 
Weinstock erfahren die Kinder 
Neues über die Wildkräuter und 
Tiere im Wingert. Alle Erlebnisse 
werden notiert. 

Anmeldung erforderlich

Das Projekt wird geleitet von 
Kultur-und Weinbotschafterin/
Naturpädagogin Helmtrud Schä-
fer und Julia Schmitt. 

Der erste Projekttag findet am 
Samstag, dem 8. März, von 10 bis 
12 Uhr statt. Teilnehmen können 
Kinder ab 5 Jahre. Anmeldung 
zum Kinder-Wingert-Projekt per 
E-Mail an khmdhschaefer@
t-online.de oder unter Telefon 
06244/4589.



Von links: Elisabeth Seeber vom Wormser Immobilienmanagement (Bereich 8 der Stadtverwaltung); Timo Horst, stellvertre-
tender Bildungsdezernent der Stadt Worms; Oberstufenschülerin Azra Bingöl für die Schülervertretung; Schulleiter Dr. Julian 
Kallmann und seine Ständige Stellvertreterin Claudia Zuber freuen sich über die Vereinbarung. Foto: Stadt Worms

Das Konzert findet in der Dreifaltig-
keitskirche statt. Archivfoto: NK

WORMS: Sperrungen im Bereich Gaustraße und 
Bensheimer Straße

Rückbau einer Stützwand 
an der Prinz-Carl-Anlage

DREIFALTIGKEITSKIRCHE: Neujahrskonzert 2025 mit 
Chor und Orchester aus Südkorea am 25. Januar

Bedürftige in der 
Gemeinde unterstützen

Vortrag: Die elektronische Patientenakte

GAUSS-GYMNASIUM WORMS: Schule und Stadtverwaltung binden Schülerinnen 
und Schüler in Aufsicht ein

Neugeregelte Toilettenaufsicht

Fortsetzung von Seite 1

Die „Queen of 
Quatsch“ ist zurück

Mittwoch, 22. Januar 20254 LOKALES

Am Montag haben die Arbei-
ten zum Rückbau einer instabi-
len Stützwand an der Prinz-
Carl-Anlage begonnen. Dabei 
werden Rodungsarbeiten durch-
geführt, die Mauer wird freige-
legt und rückgebaut. Abschlie-
ßend wird eine Böschung her-
gestellt. Die Arbeiten werden 
mehrere Wochen andauern.

In diesem Zuge wird die Voll-
sperrung des Gehweges in der 
Gaustraße und der Bensheimer 
Straße ausgeweitet, so dass 
auch die Bushaltestelle Prinz-
Carl-Anlage in der Gaustraße 

nicht mehr angefahren werden 
kann. Außerdem wird die Bens-
heimer Straße in Fahrtrichtung 
Mainzer Straße für die gesamte 
Dauer der Maßnahme voll ge-
sperrt. Der Verkehr wird über 
den Pfortenring und die Main-
zer Straße umgeleitet. Der Rü-
ckbau ist zum jetzigen Zeit-
punkt erforderlich, weil die 
Mauer keine hinreichende 
Standfestigkeit mehr aufweist. 
Die Stadtverwaltung bittet, 
eventuell auftretende Beein-
trächtigungen zu entschuldi-
gen.

Gleich drei Wormser Innen-
stadtkirchen feiern im Jahr 
2025 bedeutende Jubiläen: die 
Dreifaltigkeitskirche ihr 300-
jähriges und die Lukaskirche 
ihr 75-jähriges Bestehen, außer-
dem kann die Friedrichskirche 
auf den 70. Jahrestag ihrer Ein-
weihung nach dem Wiederauf-
bau zurückblicken. Aus diesem 
Anlass findet am Samstag, dem 
25. Januar, um 17 Uhr, ein gro-
ßes Chorkonzert mit dem „Mi-
lal Missionary Choir“ in der 
Dreifaltigkeitskirche am Markt-
platz statt. 

Der Eintritt ist frei, um eine 
Spende am Ausgang zugunsten 
der Armenkasse der Gemeinde 
wird gebeten!

Sowohl die Stadtverwaltung 
Worms als auch die Schulge-
meinschaft des Gauß-Gymnasi-
ums sind mit dem Zustand der 
sanitären Einrichtungen im 
Schulhaus häufig unzufrieden. 
Die hygienischen Bedingungen 
der Toilettenanlage im Schulge-
bäude sind oft ärgerlich und 
nicht selten ist dies den Schüle-
rinnen und Schülern und nicht 
– wie oft angenommen – dem 
Wormser Immobilienmanage-
ment zuzuschreiben.

Um diese Zustände zu ändern, 
gehen Stadtverwaltung, Schullei-
tung und Schülerinnen und 
Schüler neue Wege: Zur Rege-
lung einer selbstorganisierten 
Toilettenaufsicht haben sie eine 
Kooperationsvereinbarung abge-
schlossen. Für die Stadtverwal-
tung verbindet sich damit die 
Hoffnung, dass sich für die Ar-
beitssicherheit der eigenen Rei-
nigungskräfte Verbesserungen 
einstellen. Zudem erhofft man 
sich einen verminderten Repara-
turaufwand in der Gebäudeun-
terhaltung. Die Schule ver-
spricht sich ein angenehmeres 
Nutzererlebnis für alle Schüler.

Aufsicht läuft schon 
seit August

Die Schulgemeinschaft des 
Gauß-Gymnasiums richtet seit 1. 

August 2024 bis zunächst 31.Juli 
2025 eine Toilettenaufsicht ein, 
die von der Oberstufe organisiert 
wird. Die Toiletten der oberen 
Stockwerke werden dabei nur in 
den großen Pausen geöffnet, 
Schülerinnen und Schüler der 
Oberstufe erhalten Schlüssel da-
für und führen während dieser 
Zeit Aufsicht. Einzig im Erdge-
schoss sind die Schüler-WCs im-
mer offen, also auch während der 
Unterrichtsstunden zugänglich. 
In den Pausen wird auch hier 
kontrolliert.

Laut Schulleiter Dr. Julian 
Kallmann möchte die Gemein-
schaft des Gauß-Gymnasiums 
ihr Leitbild leben und Werte so-
wie Kompetenzen vermitteln, die 
den Blick für das Miteinander im 
eigenen Lebensumfeld schärfen.

Spenden für Projekt 
gesammelt

Für ihren erfolgreich geleiste-
ten Aufwand soll die Oberstufe 
eine finanzielle Unterstützung 
erhalten, die sie zweckgebunden 
zur Durchführung ihrer Ab-
schlussfeier einbringen kann.  
Eltern am Gauß-Gymnasium 
wurden gebeten, für dieses Pro-
jekt der Oberstufe einen kleinen 
Geldbetrag zu spenden. Dieses 
Geld, das der Förderverein der 
Schule verwaltet, wird der auf-

sichtführenden Jahrgangsstufe 
der MSS bei erfolgreicher Um-
setzung als Beitrag zur Abiturfei-
er zur bereitgestellt. Ziel war es, 
dass durch Spenden mindestens 
3.000 Euro zusammenkommen. 
In diesem Schuljahr wurden 
durch Elternspenden Gelder in 
Höhe von 2.260 Euro eingesam-
melt.

Das Immobilienmanagement 
der Stadt Worms stockt die Spen-
densumme um weitere 2.000  
Euro auf. Es wird unter den an 
der Aufsicht beteiligten Jahr-
gangsstufen aufgeteilt. Wenn 
das Projekt erfolgreich ist, kann 
mit den nachfolgenden Jahrgän-
gen eine Folgevereinbarung ge-
troffen werden.

Vorteilhafte 
Konstellation für alle

Für den stellvertretenden Bil-
dungsdezernenten Timo Horst 
stellt die Vereinbarung eine für 
jede Seite vorteilhafte Konstella-
tion dar: „Schülerinnen und 
Schüler können Selbstwirksam-
keit erleben, wenn sie die Erfah-
rung machen, dass sie durch ei-
gene Initiative die Aufenthalts-
qualität an ihrer Schule verbes-
sern können. Dass sie sich dabei 
Geld für eine schöne Abschieds-
feier verdienen können, ist ein 
zusätzlicher Anreiz.“ 

Großartige Musik gibt es 
auch wieder, denn die Honkey 
Donkeys sind auch dabei. Hin-
weis: Bitte vorsichtig sein! Im 
Alter geht der Frau Boes jetzt 
immer öfter die Empathie flö-
ten. Sie sagt jetzt so Sachen 
wie: „Wir müssen alle weniger 
müssen müssen“ oder „Man 
muss auch mal loslassen. Auch 
bei Engelchen flieg“. Und ganz 
oft winkt sie Leuten zurück, ob-
wohl sie gar nicht gemeint war.

Karten beim NK 
erhältlich

Tickets für diesen Come-
dyspaß gibt es u.a. beim Nibe-
lungen Kurier, Prinz-Carl-An-
lage 20, 67547 Worms, sowie 
bei allen bekannten Ticket-Re-
gional-Vorverkaufsstellen.

 Der Eintrittspreis beträgt 28 
Euro (zzgl. Gebühren). Karten 
an der Abendkasse kosten 30 
Euro.

Mit der elektronischen Pati-
entenakte, kurz ePA genannt, 
soll es für Krankenversicherte 
einfacher werden, den Über-
blick über die persönlichen me-
dizinischen Unterlagen zu be-
halten. Doch was ist die ePA 

genau? Wie sicher sind die Da-
ten und was bedeutet das für 
den Patienten? Die Digitalbot-
schafterin Marion Hensen wird 
bei ihrem Vortrag diese Fragen 
aufgreifen, hierzu genauere In-
formationen geben und auf 

weitere Fragen eingehen. Der 
Vortrag findet statt am Diens-
tag, dem 4. Februar, um 18 Uhr 
im Raum „Alter Kindergarten“ 
im Mehrgenerationenhaus 
Monsheim, Hauptstraße 111, 
67590 Monsheim.
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Inhaber: W. Kwiek

Von links: Karin Kurkofka, Peter Rißberger, Albert Gabel, Wiltrud Hasch, Hilde 
Amannt, und Caroline Wieland bei der Scheckübergabe. Foto: Klaus Rißberger

WIESOPPENHEIM: Martinschor überreicht Spende in Höhe von 2.000 Euro für Stadtdorfprojekt

Es ist noch ein weiter Weg
Am Nachmittag des 22. De-

zember 2024 platzte die Kirche 
St. Martin in Wiesoppenheim 
aus allen Nähten, denn der Mar-
tinschor Wiesoppenheim hatte 
zu seinem Weihnachtskonzert 
„Heilige Nacht" eingeladen. Ziel 
des Konzertes war es, neben der 
Einstimmung auf Weihnachten, 
Spenden für das Herzensprojekt 
– das Stadtdorfprojekt Wiesop-
penheim – zu sammeln. 

Mit Erfolg: Am Donnerstag, 
dem 16. Januar, trafen sich das 
Gremium des Martinschors, 
Ortsvorsteher Peter Rißberger 
und Projektkümmerer Albert 
Gabel im Martinssaal, um die 
stolze Spendensumme von 
2.000 Euro feierlich zu überrei-
chen. „Zu 100 Prozent für unser 
Wiesoppenheim“, wie Gremi-
umsmitglied Karin Kurkofka 
feststellte. Bei der Spendenüber-
gabe berichtete Gabel, dass das 
Projekt „Bücherturm" in der Zel-
terstraße seit kurzem abge-
schlossen sei. Der ehemalige 
Uhrenturm der Sparkasse ist 
dank persönlichen Einsatzes 
und handwerklichen Geschicks 

wieder voll funktionsfähig und 
beherbergt zudem einen wetter-
geschützten und beleuchteten 
Büchertauschschrank. Eine ge-
stiftete Bank daneben lädt ein 
zum Verweilen und Lesen.

Mit Engagement und 
Beziehungen

Wie der Dorfkümmerer an-
merkte, sei all das ohne die gro-
ße Hilfe und Motivation von Pri-

vatpersonen nicht machbar. Nur 
mit jeder Menge Engagement 
und Beziehungen komme man 
voran. Leider sei man nach wie 
vor auf Geld- und Sachspenden 
angewiesen, um die Finanzie-
rungslücke zu überbrücken. 

Die Anschubfinanzierung ist 
längst in benötigtes Material in-
vestiert, aktuell steht noch eine 
Entscheidung über eine weitere 
Finanzierung des Landes aus. 
Auch ziehe das ganze Projekt 

unheimlich viel Bürokratie nach 
sich, sagt Ortsvorsteher Peter 
Rißberger. „Da durchzusteigen 
ist alles andere als einfach.“ 
Auch er hat sich persönlich da-
für eingesetzt, damit das Projekt 
überhaupt zustande kommen 
konnte.

Baufortschritt wird 
dokumentiert

Fest steht: Es ist noch ein wei-
ter Weg, den Wiesoppenheim 
bis zur Vollendung des Projekts 
vor sich hat. Dennoch freut sich 
der Martinschor Wiesoppen-
heim, mit der neuerlichen Geld-
spende ein Stück dieses Weges 
für das Stadtdorfprojekt ebnen 
zu können. Wiesoppenheim gilt 
mittlerweile als „Leuchtturmpro-
jekt“. 

Die Hürden waren nicht ge-
ring, dennoch wird seit Ende 
2023 fleißig Hand angelegt. Ein 
Mehrgenerationenplatz befindet 
sich in der Entstehung und der 
Baufortschritt wird regelmäßig 
von den Dorfkümmerern doku-
mentiert.

KURZ NOTIERT

Arbeitsagentur am 
29. Januar geschlossen

Am Mittwoch, dem 29. Ja-
nuar, bleiben die Agenturen 
für Arbeit in Mainz, Alzey, 
Bingen und Worms aufgrund 
einer internen Veranstaltung 
geschlossen. Bereits verein-
barte Termine finden jedoch 
statt. Telefonisch sind die 
Häuser aber wie gewohnt von 
8 bis 18 Uhr unter Telefon 
0800/4555500 erreichbar. Die 
online-Services stehen ebenso 
rund um die Uhr zur Verfü-
gung.

Scholze ist 
Landesvorsitzender

Der im Vorjahr gegründete 
rheinland-pfälzische Landes-
verband der Partei der Wer-
teUnion hat am Wochenende 
auf seinem ersten Parteitag in 
Bad Kreuznach einen neuen 
Vorstand gewählt. Der als Mit-
gliederversammlung durchge-
führte Parteitag berief Peter 
Scholze (Worms) zum neuen 
Landesvorsitzenden.



Auf eine musikalische Traumreise laden die Schauspielerin Antje Rietz und der Pianist Horst Maria März unter dem Motto 
„Und immer wieder geht die Sonne auf“ ein und bezaubern mit vielen musikalischen Erinnerungen an Hildegard Knef, Udo 
Jürgens oder Elton John. Foto: Claudius Schutte

Foto aus dem Bursenbau des ehemaligen Klosters Arnsburg. Dort befand sich 1847 bis 1961 ein evangelisches Kinder-
heim. Foto: Evangelische Stiftung Arnsburg

EKHN: Ausstellung wird am 31. Januar um 19 Uhr mit Katharina Schmitt und 
Karl-Heinz Deichelmann in der Magnuskirche eröffnet

„Kinder in Heimen von 1945 bis 1975“ 

EKHN: Ausstellung wird am 31. Januar um 19 Uhr mit Katharina Schmitt und 
Karl-Heinz Deichelmann in der Magnuskirche eröffnet

„Kinder in Heimen von 1945 bis 1975“ 

ÖKUM. HOSPIZHILFE: Trauercafé am 1. Februar 
um 14.30 Uhr im Hospiz Hochstift 

Austausch in 
geschütztem Rahmen

PFEDDERSHEIM: Jahresempfang des SPD-Ortsvereines 
mit Sabine Bätzing-Lichtenthäler am 25. Januar

Traditioneller Auftakt

DAS WORMSER: Musikalische Traumreise mit Antje Rietz und Horst Maria Merz am 15. Februar um 20 Uhr in der Nibelungenstadt

„Und immer wieder geht die Sonne auf“

Die Evangelische Kirche in 
Hessen und Nassau (EKHN) 
hat sich gemeinsam mit ehe-
maligen Heimkindern mit de-
ren Geschichte auseinanderge-
setzt. 

Die Ausstellung „Kinder in 
Heimen von 1945 bis 1975“ er-
zählt davon und gewährt Ein-
sichten in den Alltag von 
Heimkindern, der bis in die 
70er-Jahre oftmals mit Ernied-
rigungen, emotionaler Ver-
nachlässigung oder Gewalt ein-

herging. Am 31. Januar wird 
die Ausstellung in der Worm-
ser Magnuskirche eröffnet. 
Zum Auftakt liest Karl-Heinz 
Deichelmann aus „Entstellter 
Himmel: Berichte über sexuali-
sierte Gewalt in der evangeli-
schen Kirche“, für den musika-
lischen Rahmen sorgt Kathari-
na Schmitt am Cello. 

Die Eröffnungsveranstaltung 
beginnt um 19 Uhr, die Schau 
wird bis zum 14. Februar in der 
Magnuskirche zu sehen sein. 

Weitere Stationen
16. bis 21. Februar: Paulussaal 
Herrnsheim, Höhenstraße. 47
16. bis 21. März: Gemeinde-
haus Monsheim, Haupt-
straße 71 
23. bis 28. März: Kleine Kirche 
Osthofen, Friedrich-Ebert-
Straße 29
30. März bis 6. April: Gemein-
desaal Ibersheim, An den 
Schafscheuern 3
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Trauernde, die Angehörige, 
Freunde oder einen nahestehen-
den Menschen verloren haben, 
sind herzlich eingeladen, sich 
mit anderen Betroffenen auszu-
tauschen oder nur zuzuhören. 
Im geschützten Rahmen soll 
man ermutigt werden, den eige-
nen Weg zu gehen. Ein Team aus 
ehrenamtlichen Trauerbegleite-
rinnen der Ökumenischen Hos-

pizhilfe Worms e. V., erwartet al-
le Gäste am Samstag, dem 1. Fe-
bruar, um 14.30 Uhr, im Semi-
narraum des Hospizes Hochstift, 
5. Stock, Eingang Willy-Brandt-
Ring 11, 67547 Worms.

Anmeldung erbeten

Um Anmeldung unter Telefon 
0157/85309655 wird gebeten.

Sabine Bätzing-Lichtenthäler, 
Landesvorsitzende und Fraktions-
sprecherin der SPD-Landtags-
fraktion, ist am Samstag, dem 25. 
Januar, um 16 Uhr im Pfedders-
heimer Sängerheim zu Gast. Bei 
dem traditionellen Jahresauftakt, 
diesmal in der Berliner Straße 48, 
haben alle Gäste die Möglichkeit, 

sich untereinander auszutau-
schen: auch Bundestagskandidat 
Markus Trapp hat sein kommen 
zugesagt. Das Trio „dreimalrot“ 
wird erneut mit Gesang und Gi-
tarre den passenden musikali-
schen Rahmen schaffen, die 
Weinpräsentation kommt dies-
mal von Stephan Pflüger.

Mit „Und immer wieder geht 
die Sonne auf“ können sich die 
Zuschauer am Samstag, dem 15. 
Februar, um 20 Uhr auf eine mu-
sikalische Traumreise im 
WORMSER Theater freuen. 

Turbulente Fahrt durch 
die Jahrzehnte

Durch Zufall lernen sich zwei 
Menschen am Hamburger Ha-
fen kennen. 25 Jahre später – sie 
sind längst ein Paar – schenkt er 
ihr endlich die lang ersehnte 
Kreuzfahrt. Aber es ist eine ganz 
besondere Reise: Sie führt die 
beiden auf einer turbulenten 
Fahrt durch die Jahrzehnte zu 
ihren musikalischen Vorbildern 
und Erinnerungen und lässt sie 
die Rollen der jeweiligen Legen-
den verkörpern. Dabei entpup-
pen sich Antje Rietz und Horst 
Maria Merz als wahres musikali-
sches Dream-Team. Es ist frap-
pierend, wie nahe sie den Stars 
musikalisch kommen, ihr Publi-
kum in den Liedern schwelgen 
lassen und dabei Einblicke in die 
Welt der großen Vorbilder geben. 
Mit den einfühlsamen Chansons 
von Jacques Brel und Edith Piaf 
erleben sie das „Savoir-vivre“ 
Südfrankreichs, sie träumen mit 

Caterina Valente und Adriano 
Celentano vom „Dolce Vita“ und 
von italienischer Liebeslust und 
lassen bei einer Rückschau auf 
die 1920er-Jahre mit einem ra-
santen Medley und einem Blick 

auf Otto Dix und Anita Berber 
ordentlich die Korken knallen. In 
nachdenklicher Melancholie ver-
weilen sie mit Elton Johns Don’t 
Let the Sun Go Down on Me, 
staunen über Hildegard Knefs 

mutig fordernde Texte (u. a. „Für 
mich soll's rote Rosen regnen“) 
und blicken mit Udo Jürgens 
hoffnungsvoll in die Zukunft: 
Und immer wieder geht die Son-
ne auf!

Mit feinem Gespür

Die in ganz Deutschland gefei-
erte Sängerin und Schauspiele-
rin Antje Rietz ist eine Idealbe-
setzung für diesen herrlichen 
Theaterabend. Horst Maria Merz 
ist ihr kongenialer Partner und 
als Pianist, Chansonnier und 
Schauspieler längst auf den gro-
ßen Bühnen gefeiert. Der Regis-
seur und Autor Lars Wernecke 
hat ihnen diese Traumreise zur 
Liebe mit feinem Gespür auf den 
Leib geschrieben und inszeniert. 
Die Premiere fand am 31. De-
zember 2021 vor ausverkauftem 
Haus und begeistertem Publi-
kum im Schlossparktheater Ber-
lin statt.

Karten beim NK

Eintrittskarten für diesen 
Abend voller Erinnerungen und 
Lieblingslieder gibt es u.a. beim 
Nibelungen Kurier, Prinz-Carl-
Anlage 20, 67547 Worms, sowie 
bei allen bekannten Ticket-Regi-
onal-Vorverkaufsstellen. Der Ein-
trittspreis beträgt je nach Katego-
rie zwischen 20 und 29 Euro 
(zzgl. Gebühren). Karten an der 
Abendkasse kosten jeweils 2 Eu-
ro mehr.
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Man sieht die Sonne langsam untergehen 
und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.

(Franz Kafka)

Sie war der Mittelpunkt unserer Familie.

RUTH TERNIS
geb. Cronenberg

* 31. Mai 1930    † 23. Dezember 2024 

Familie Klaus W. Ternis
Familie Wolfgang Ternis
Familie Wilfried H. Ternis
Familie Lisel Mensing

Flörsheim-Dalsheim, Januar 2025
Die Trauerfeier in der evangelischen Kirche mit anschließender Beisetzung in 
der Urnenwand findet am 31. Januar 2025 um 14 Uhr im Ortsteil Flörsheim 
statt.
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In stillem Gedenken an 

Ernst Hiegele
Mit großer Trauer nehmen wir Abschied von Ernst Hiegele, der über Jahrzehnte 
das politische Leben in Worms und Pfiffligheim geprägt hat. 
Als Ortsvorsteher (10 Jahre), langjähriges Stadtratsmitglied (25 Jahre)
und Mitbegründer des SPD-Ortsvereins Pfiffligheim setzte er sich mit Herz und 
Leidenschaft für die Gemeinschaft ein.

Für sein herausragendes Engagement, auch als Schöffe und in zahlreichen 
Ausschüssen wurde er mit der Goldenen Ehrennadel und der Willy Brandt 
Medaille der SPD ausgezeichnet. Sein Wirken bleibt unvergessen.

Wir werden Ernst Hiegele stets in dankbarer Erinnerung behalten.

SPD Ortsverein Pfiffligheim
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Am 11. Januar starb im Alter von 95 Jahren unser 
ehemaliger Mitarbeiter und Kollege, Herr 

Erich Christophel
Er gehörte dem Unternehmen mehr als 39 Jahre an und hat sich stets 

mit ganzer Kraft seinen Aufgaben gewidmet. Wir erinnern uns gerne an ihn 
und danken für die gemeinsame Lebens- und Arbeitszeit. 

Seiner Familie gilt unser Mitgefühl.

EWR Aktiengesellschaft 
Vorstand, Betriebsrat und Mitarbeiter
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In Liebe nehmen wir Abschied von

Jakob Schembs
* 20. Januar 1931      † 16. Januar 2025

Im Namen aller Angehörigen 
und Freunde
Monika Schembs

Gott spricht: „Fürchte Dich nicht, denn ich habe Dich erlöst,
ich habe Dich bei deinem Namen gerufen! Du bist mein!“

Psalm 43.1 Jesaja

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 23. Januar 2025, um 12.30 Uhr 
auf dem Friedhof in Herrnsheim statt.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitte ich Abstand zu nehmen.
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Wir trauern um Herrn

Mathias Burg
der am 23. Dezember 2024 verstorben ist.

Mit Herrn Mathias Burg verlieren wir einen Mitarbeiter 
und Kollegen, der sich durch seine freundschaftliche, 

menschliche Art und Fachkompetenz die Anerkennung 
und Wertschätzung aller erworben hat, die mit ihm 

zusammengearbeitet haben. 

Wir sind tief betroffen und werden ihn stets 
in guter Erinnerung behalten.

BASF SE
Vorgesetzte, Kolleginnen und Kollegen 

des Bereiches GE

Anzeigenschluss
für Traueranzeigen: 

Dienstag, 11 Uhr
für die Mittwochsausgabe

Freitag, 11 Uhr
für die Samstagsausgabe

Trauer 
und

Gedenken

FREUD UND LEID in der Familie, seinen Verwandten und Bekannten, 
der engeren und weiteren Umgebung mitzuteilen, ist ein alter Brauch. 

Eine Familienanzeige im Nibelungen Kurier erfüllt diese Aufgabe.



Im vergangenen September 
präsentierte der Heimatverein 
Pfeddersheim e.V. erstmals sein 
neues Domizil in den Räumlich-
keiten der ehemaligen Pfrimmtal 
Realschule Plus. Vorher war er 
mit seinem Prof.-Dr.-Bertlein-
Schulmuseum in der alten Berg-
schule. 

Jetzt möchte der rührige Verein 
seine beiden Museen in deren 
großzügigen und reichlich aus-
staffierten Räumlichkeiten im 1. 
Obergeschoss der Schule immer 
am letzten Sonntag des Monats 
für alle Interessierten öffneten. 
Zu sehen gibt es Allgemeines 
über die Entwicklung des Schul-
wesens in den letzten rd. 300 Jah-
ren mit zahlreichen spannenden 
Exponaten. Ähnlich sieht es beim 
Heimatmuseum aus – allerdings 

reicht dessen Spektrum über 
2.000 Jahre Ansiedlung in Pfed-
dersheim und hat vor allem im 
Mittelalter als „freie Reichsstadt“ 
und während der Industrialisie-
rung durch bedeutende Firmen 

mit Weltruf wie Enzinger  einiges 
zu zeigen. Am Sonntag, dem 26. 
Januar, von 14 bis 18 Uhr, sind die 
beiden Museen jetzt bei freiem 
Eintritt geöffnet. Der Heimatver-
ein freut sich über regen Besuch.

Die baden-württembergischen Titelverteidiger „Los Temidos“ gehen als Titelver-
teidiger ins Turnier.  Foto: Jens Bogner

GIMBSHEIM: Hansa-Fußballnacht am 1. Februar in der Niederrheinhalle / Maximal nur ein aktiver Kicker pro Mannschaft auf dem Platz erlaubt

Der Spaß am Sport steht im Vordergrund
Am Samstag, dem 1. Februar, 

findet in der Niederrheinhalle in 
Gimbsheim die Hansa-Fußball-
nacht statt. Die mittlerweile 14. 
Auflage des Fußball-Hallentur-
niers für Freizeitmannschaften 
ist längst ausgebucht: „Das hat 
wieder nur ein paar Tage gedau-
ert“, verrät Michael Mayer, der 
gemeinsam mit Christian Za-
krzowski und Adam Pelikant die 
Turnierleitung des veranstalten-
den FC Hansa Gimbsheim bil-
det.

Die gemeldeten Freizeit- und 
Firmenteams kommen von Wies-
baden bis Heidelberg, doch mit 
dem FC Biercelona, hinter dem 
sich die örtliche Landjugend ver-
birgt, und dem „Fan-Club“ des 

SV Gimbsheim sind auch zwei 
Teams „aus dem Ort“ mit dabei. 
Als Favorit ins Turnier gehen die 
baden-württembergischen Titel-
verteidiger Los Temidos, aber 
auch die Freizeitkicker Eich und 

die nach einer Pause wieder teil-
nehmende Formation „Viern-
heim United“ dürfen sich zum 
Favoritenkreis zählen. Beide 
Teams sind, wie auch der Gimbs-
heimer Fan-Club, ehemalige Ti-

telträger. Mit ordentlichem Ehr-
geiz dürfte es dann auch erstmals 
gegen 16.30 Uhr zur Sache ge-
hen, wenn die Eicher und der 
„Fan-Club" zum ersten Höhe-
punkt im Vorrundenmatch ge-
geneinander antreten. 

„Der Spaß am Sport und die 
Geselligkeit sollen bei uns aber 
ganz klar im Vordergrund ste-
hen, was in den meisten Jahren 
auch super klappt“, verrät Mayer, 
der einen weiteren Unterschied 
zu den üblichen Aktiven-Turnie-
ren aufzeigen kann: „Das Spiel-
niveau unterscheidet sich deut-
lich von einem Aktiven-Turnier. 
Deshalb gibt es ja auch die Rege-
lung, dass maximal ein aktiver 
Kicker pro Team auf dem Platz 

stehen darf.“ Nach 30 Vorrun-
denspielen wird gegen 20.30 Uhr 
die Guntersblumer Tanzformati-
on „DanceXPress" auf dem Par-
kett erwartet, um den Teams Zeit 
zum Durchschnaufen und der 
Turnierleitung Zeit zum Aus-
rechnen der Besetzung der Final-
spiele geben. 

Die Halbzeit-Show mit einem 
Showtanz-Beitrag gehört seit der 
ersten Turnierauflage ebenso 
zum unumstößlichen Konzept 
der „FuBaNa“ wie der Hammer-
schuss-Wettbewerb und der Hüt-
chen-Killer-Cup, der an der Sekt-
bar ausgetragen wird. Langeweile 
sollte bis zum Finale, welches ge-
gen Mitternacht erwartet wird, 
also nicht aufkommen.
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Sie möchten einen Text
auf der Paternusbotenseite

veröffentlichen?

Dann schicken Sie diesen
einfach an paternusbote@
nibelungen-kurier.de

Bitte beachten Sie, dass wir bemüht sind alle 
Texte zu veröffentlichen, jedoch kein

Anspruch auf Veröffentlichung besteht.
Zellertalstraße 5–7 • 67551 Worms-Pfeddersheim • Tel. (0 62 47) 90 51 19

Fenster – Überdachungen – Ganzglastüren – Glasanlagen – Türen – Duschkabinen

Duschkabinen aus Glas, 
natürlich von

www.fz-glas-spiegel.de

24-Stunden-Glasbruch-Notdienst
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Beate Biegi-Franz · Vertragspartner der Kranken- und Pflegekassen

Tel. (0 62 47) 2 71 33 79
www.marbea-pflege.de • Zellertalstraße 8 • 67551 Worms

• Häusliche Krankenpflege
• Behandlungspflege  • Fußpflege  • Hauswirtschaft
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Renée Knipprath
Heilpraktikerin für Psychotherapie

Kognitive 
Verhaltenstherapie 
Gesprächstherapie 

Tel. 06 247- 32 999 80 
praxis@rknipprath.de 
Häfnerstr. 16 
67551 Worms-Pfeddersheim 

• Angst- und Panikstörungen
• Stress und Burnout• Hochsensibilität
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HEIMATVEREIN PFEDDERSHEIM E.V.: Heimat- und Schulmuseum laden am 26. Januar 
von 14 bis 18 Uhr in die Paternusschule ein

Lokalgeschichte reich illustriert

So sah Schule früher aus – im Schulmuseum lässt sich dies abwechslungsreich er-
leben. Foto: Heimatverein Pfeddersheim e.V.

Archivfoto: Rudolf Uhrig



HOCKEY:  wU16 Hockeyjugend überzeugt in Mainz / Vorrundenmeisterschaft und tolle Ergebnisse beider Teams

Ein Ausrufezeichen im ersten Spiel gesetzt
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Beide Hockeyteams der weibli-
chen U16 der TGW mussten 
zum dritten und letzten Spieltag 
der Vorrunde nach Mainz reisen. 
Das Gastspiel in der Landes-
hauptstadt sollte sich für die 
Wormserinnen als voller Erfolg 
erweisen. Die 2. Wormser Mann-
schaft, die mit mehreren Spiele-
rinnen aus dem U14-Jahrgang 
auflief, konnte gleich im ersten 
Spiel ein Ausrufezeichen setzen. 
Gegen die favorisierten Fran-
kenthalerinnen führten die 
Wormser Mädels zur Halbzeit 
und mussten sich erst in der 
Schlussminute mit 2:3 geschla-
gen geben. Ähnlich gut verkauf-
ten sie sich gegen die Gastgebe-
rinnen aus Mainz, denen sie nur 

mit 1:2 unterlagen. Die beste 
Saisonleistung hat sich das Team 
für das letzte Spiel aufgehoben. 
Das fulminante 5:1 gegen den 
HC Speyer hatte niemand in der 
Halle erwartet und die „Zweite“ 
verließ unter tosendem Applaus 
der mitgereisten Wormser Ho-
ckeyfans als Gruppenfünfte das 
Spielfeld.

Die 1. Mannschaft der TGW 
fegte mit 7:0 über den HC Speyer 
hinweg, bevor mit der TG Fran-
kenthal die Dauerrivalinnen um 
die Meisterschaft warteten. Das 
Hinspiel hatten die Pfälzerinnen 
mit 2:1 gewonnen. Das Rückspiel 
gestalteten die Wormserinnen in 
weiten Teilen überlegen und sieg-
ten am Ende verdient mit 3:1 und 

vergaben dabei noch zahlreiche 
Großchancen. Die Vorrunden-
meisterschaft wurde im darauf-
folgenden Match gegen den 
Nachwuchs des VfL Bad Kreuz-
nach ausgespielt. Ein Unent-
schieden hätte der TGW gereicht, 

doch die Marschrichtung hieß 
ganz klar: Auf Sieg spielen. Mit 
einem Pfostentreffer nach 30 Se-
kunden und einem schnellen 1:0 
schien die TGW gleich auf einem 
guten Weg, doch erst in der zwei-
ten Halbzeit fiel das 2:0. Den An-

schlusstreffer steckten die 
Wormserinnen problemlos weg 
und siegten am Schluss mit 4:1. 
Ein klares 7:1 gegen Mainz run-
dete den Tag gebührend ab. 

Saison noch nicht vorbei

Für die TGW 1 steht nach ei-
nem spielfreien Wochenende die 
Endrunde an, in der es um den 
Titel geht und um die Teilnahme 
an der Süddeutschen Meister-
schaft, die Anfang Februar im 
schwäbischen Heidenheim an 
der Brenz ausgetragen wird. 
Auch für die zweite Mannschaft 
ist die Saison noch nicht vorbei. 
Im März kann das Team den Ver-
bandsligatitel gewinnen.

Mittwoch-
nachmittag
geöffnet!

Allee 1
67551 Worms-Pfeddersheim
Tel. 0 62 47/99 800
Parkplatz am Geschäft

Wir sind gerne für Sie da:
Mo.–Fr. 9:00 – 13:00 Uhr und
 14:30 – 18:30 Uhr
Sa. 9:00 – 13:00 Uhr

Brillenfassungen 
und Sonnenbrillen

bis zu 50 %
reduziert
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• Viessmann Wärmepumpensysteme für Fußbodenheizung 
und Heizkörper in Alt- und Neubauten

• Öl- und Gas-Brennwertheizungen mit Machbarkeits-Beratung
• Solaranlagen für Heizungsunterstützung und Trinkwassererwärmung
• Antragstellung und Abwicklung von Förderanträgen bei Bafa und KFW
• Traumbäder und Sanitärinstallation 
• Energetische Sanierungen

• Viessmann Wärmepumpensysteme für Fußbodenheizung 
und Heizkörper in Alt- und Neubauten

• Öl- und Gas-Brennwertheizungen mit Machbarkeits-Beratung
• Solaranlagen für Heizungsunterstützung und Trinkwassererwärmung
• Antragstellung und Abwicklung von Förderanträgen bei Bafa und KFW
• Traumbäder und Sanitärinstallation 
• Energetische Sanierungen

Ev. Kirche Pfeddersheim 
So., 26. Januar, 10 Uhr: Got-
tesdienst im Gemeindehaus

Ev. Kirche Heppenheim-
Offstein
So., 26. Januar, 18 Uhr: Got-
tesdienst mit Prädikantin Neu 
in Offstein im Gemeindehaus
Mi., 29. Januar, 13.30 Uhr:
Frauenhilfe in Heppenheim
So., 2. Februar, 10 Uhr: Got-
tesdienst mit Pfarrer Koy in 
Heppenheim 

Ev. Kirche Leiselheim und 
Pfiffligheim
So.,26. Januar, 10 Uhr: Gottes-
dienst in Pfiffligheim; Kinder-
gottesdienst in der Katharina-
von-Bora-Kindertagesstätte 

Ev. Kirche Horchheim, 
Weinsheim und Wiesoppen-
heim
So., 26. Januar, 9 Uhr: Gottes-
dienst in Wiesoppenheim; 
10 Uhr: Gottesdienst in der 
Gustav-Adolf-Kirche

Kath. Kirche Eisbachtal
Sa., 25. Januar, 18 Uhr: Wort-
Gottes-Feier in St. Martinus 
Offstein, 18 Uhr: Vorabend-
messe in St. Martin Wiesop-
penheim
So., 26. Januar, 11 Uhr: Hoch-
amt in St. Laurentius Heppen-
heim
Mo., 27. Januar, 15 Uhr: öku-
menischer Bibelkreis im Pfarr-
heim St. Josef Horchheim
Di., 28. Januar, 15 Uhr: Begeg-
nungscafé im Martinssaal Wie-
soppenheim

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Die beiden Hockeyteams der TGW wU16 überzeugten in Mainz.

PFEDDERSHEIM: Erlöse vom Adventsfenster und 
Straßenfest zum Erhalt des Paternusbades gespendet

Zwei Spenden erhalten

Der erste Vorsitzende des För-
dervereins Paternusbad Pfed-
dersheim, Stefan Gehring, durfte 
sich über zwei großzügige Spen-
den freuen. Im Rahmen eines 

Straßenfestes „Zum Kreuzblick“ 
wurde der Erlös dem Förderver-
ein zu Verfügung gestellt. Dr. 
Kappel übergab dem Vorsitzen-
den im Rahmen einer kleinen 
Feier den Betrag von 250 Euro. 
Gehring durfte sich über weitere 
900 Euro vom Friseursalon Gabi 
Breth freuen: Der Erlös des Ad-
ventsfensters wurde ebenfalls 
komplett an den Förderverein 
gespendet. „Ich bedanke mich 
recht herzlich und verspreche, 
dass die Spenden sinnvoll für 
den Erhalt des Bades eingesetzt 
werden“, so der Vorsitzende.

Der Förderverein Paternusbad kann 
sich u.a. über eine Spende in Höhe von 
900 Euro freuen. 



Einer der Matchwinner der HSG: In der Schlussphase brachte Leo Jakob sein Team 
mit zwei Toren auf die Siegerstraße. Archivfoto: Felix Diehl

Die beiden Offensivkräfte Andre Gitau (links) und David Schehl (rechts) im 
Zweikampf um den Ball. Foto: Felix Diehl

HSG WORMS: Wormser Drachen siegen mit 28:27 gegen den amtierenden Meister

Sensation in der Handball-Oberliga

VFR WORMATIA: Seit Mittwoch steht die Oberligatruppe 
wieder auf dem Platz / Erstes Pflichtspiel am 8. März

Eine harte Vorbereitung

TSC RHEINGOLD CASINO E.V.: Neuer Line Dance Einsteigerworkshop ab 26. Januar 

Zu flotter Country- und Popmusik

Auswärtssieg beim amtieren-
den Meister! Die Handballer der 
HSG Worms haben im ersten 
Spiel des Jahres für eine Sensati-
on in der Handball-Oberliga 
Rheinhessen gesorgt. Beim ak-
tuellen Tabellendritten und Vor-
jahresmeister TSG Bretzenheim 
feierten die Wormser Drachen 
einen 28:27 (13:12)-Auswärts-
sieg. „Das war ein verdienter 
und rundum überzeugender 
Sieg gegen einen starken Geg-
ner. Wir haben als Mannschaft 
gezeigt, was an Potenzial in uns 
steckt und dass wir in der Rück-
runde ein ganz anderes Gesicht 
zeigen werden“, freute sich Trai-
ner Heiko Schäfer nach dem ge-
lungenen Rückrundenauftakt.

Aggressiv und mutig 
im Spiel

„Wir haben über 60 Minuten 
gezeigt, wie Wormser Handball 
in Zukunft aussieht. Aggressiv 
und mutig im Spiel gegen Ball 
und Gegner, mit individueller 
Stärke und guten Konzepten bei 
eigenem Ballbesitz“, sagt Coach 
Schäfer, für den der Coup in 
Bretzenheim zugleich der erste 
Sieg als Trainer der Wormser 
Drachen war. Von Anpfiff weg 

waren die Gäste aus der Nibelun-
genstadt die dominierende 
Mannschaft. Nach dem 0:1 er-
spielte sich die Schäfer-Sieben 
schnell eine Führung. Beim 
Spielstand von 8:4 sahen sich die 
Bretzenheimer zur ersten Aus-
zeit gezwungen. Die offensive 
und gut aufeinander abge-
stimmte 6:0-Deckung hielt 
Meister Bretzenheim in Schach. 
Der sonst so torgefährliche Rü-
ckraum fand kaum statt – auch 
die Außen und der Kreis des 
Gegners wurden von der Worm-
ser Defensive um Abwehrchef 
Emre Icoz nahezu komplett ab-
gemeldet. 

Treffsicher präsentiert

Im Spiel nach vorne präsen-
tierten sich die Gäste treffsicher. 
Sowohl die Außen Jonas Beyer 
und David Augustin als auch der 
Rückraum um Max Hofferberg, 
Maurice Paul und Lukas Hoch-
gesand trafen aus allen Lagen. 
Die Wormser Drachen fanden 
immer wieder Lösungen im 
Eins-gegen-Eins, zeigten aber 
auch Abläufe und Spielzüge, die 
man in der Hinrunde noch ver-
missen ließ. Dazu feierte Rück-
raumspieler Hagen Druck sein 

Comeback im Trikot der HSG. 
Auch Torhüter Jean-Luc Busch 
war nach langwieriger Verlet-
zung zurück. Dazu war erstma-
lig Nachwuchstalent Nicklas 
Hochgesand im Kader der Akti-
ven. Mit breiter Bank und breiter 
Brust aufgrund des starken 
Starts in die Partie konnten die 
Gäste auch zunehmend besser 
werdende Bretzenheimer kon-
trollieren. So gingen die Worm-
ser Drachen mit einer 13:12-Füh-
rung in die Pause. 

Vorsprung verteidigt

Nach dem Seitenwechsel leis-
teten sich die Gäste dann eine 
ganz kurze Schwächephase. Die 
nutzte Bretzenheim, um das 
Spiel zu drehen. Doch beim 
Spielstand von 15:16 (37.) ließen 
die HSGler die Partie nicht zu-
gunsten des Gegners kippen. 
Stattdessen bildete die Abwehr 
erneut die Grundlage, um sich 
einen Vorsprung zu erspielen. 
Zehn Minuten vor Spielende 
führten die HSGler mit 25:21. 
Bretzenheim versuchte in der 
Schlussphase zwar alles, um die 
Partie zu drehen, doch die 
Wormser Drachen verteidigten 
ihren Vorsprung aufopferungs-
voll – auch dank wichtiger Para-
den der beiden Torhüter Jean-
Luc Busch und Simon Metzen.

„Das Feuer der Drachen hat 
der Gegner heute eindeutig zu 
spüren bekommen“, bilanzierte 
Coach Schäfer und betonte, dass 
es bei diesem Überraschungser-
folg beim Meister nicht bleiben 
darf: „Wir haben noch einige ver-
spielte Punkte aus der Vorrunde 
aufzuholen und müssen unsere 
Leistung jetzt bestätigen. Der 
Sieg ist nicht viel wert, wenn wir 
unser Niveau nicht bestätigen. 
Es steckt richtig viel in der 
Mannschaft und das wollen wir 
am nächsten Wochenende im 
Heimspiel gegen Nahe-Glan 
unseren Fans zeigen.“ 
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Von Marcus Diehl › Die Oberliga-
truppe der Wormatia startete in 
die Wintervorbereitung. Trainer 
Marco Reifenscheidt begrüßte 
zum Start nicht nur die zwei 
Neuzugänge David Schehl und 
Kosuke Ota, sondern auch zwei 
Rückkehrer aus dem Verletzten-
lager. Behutsam an die Belas-
tung herangeführt nach seiner 
Knieverletzung, wird Luca Man-
ganiello. Mit Miguel Costa de Fi-
gueiredo steht ein gefühlter wei-
terer Neuzugang wieder zur Ver-
fügung. Sein einziger Einsatz 
war in der dritten Runde im Ver-
bandspokal gegen Budenheim 
und dieser dauerte gerade ein-
mal acht Minuten. Seitdem fehlte 
er aus Verletzungsgründen. 

Ebenfalls mit vollem Taten-
drang steht Andre Gitau wieder 
auf dem Trainingsplatz. Aus der 
eigenen Jugend kommend, hatte 
er im alten Jahr seinen ersten 
Einsatz in der Oberliga absol-
viert. Eine Handverletzung ver-
hinderte weitere Einsätze. 

Komfortable Situation

Der Mannschaft steht eine lan-
ge und harte Vorbereitung bevor. 
Das erste Pflichtspiel steht erst 
am 8. März auf dem Spielplan. 
Für Marco Reifenscheidt eine 
komfortable Situation. Nach sei-
nem Start hatte er genug Arbeit, 
seine neue Truppe wieder in die 
Erfolgsspur zu bringen. Jetzt 
kann er in Ruhe seine Vorstel-
lungen von Fußball dem Team 
verinnerlichen. Am Samstag-
morgen wurde eine Trainingsein-
heit auf dem Kunstrasen absol-
viert. Sechzehn Spieler tummel-
ten sich auf dem Gelände. Aus 
gesundheitlichen Gründen wa-
ren z.B. Kapitän Sandro Loechelt 
und die beiden Özkaya Brüder 
nicht dabei. 

Als Zaungäste waren Luca Pe-
dretti und Rouven Amos vor Ort. 
Amos, schon einmal für die Lan-
desligatruppe aktiv, kommt jetzt 
von der TSG Pfeddersheim zu-

rück und ist eigentlich auch wie-
der bei der U23 eingeplant. Gera-
de auf seiner Position ist im Ka-
der der Oberliga eine Lücke ent-
standen, nachdem drei defensive 
Außenspieler den VfR erlassen 
haben. Ein Testspieler war eben-
falls zu beobachten. 

20 Feldspieler

Schon im Interview mit dem 
NK hatte der Sportliche Leiter 
Aydin Ay prognostiziert, dass 
grundsätzlich keine Zugänge 
mehr geplant wären. Aber solche 
Entscheidungen hängen auch 
von vielen unterschiedlichen 
Faktoren ab. Der Kader umfasst 
momentan zwanzig Feldspieler. 
Viele Verletzungen dürfen nicht 
dazukommen. Sicherlich kön-
nen einige Akteure aus der U23 
oder der A-Jugend bei Bedarf in 
das kalte Wasser geworfen wer-
den. In den acht Testspielen 
kann sich nahezu jeder bewei-
sen. Genug Einsatzzeiten dürf-
ten alle bekommen.

Ab kommenden Samstag, 
dem 25. Januar, bietet der TSC 
Rheingold Casino e.V. einen 
neuen Einsteigerworkshop an: 
Zu flotter Country- und Popmu-
sik stimmt Trainerin Angela 
Schreiner den Unterricht spezi-
ell auf Teilnehmer ohne oder 
mit nur geringen Kenntnissen 
ab. 

Das neue Angebot umfasst 
zehn Trainingsstunden, ist ge-
eignet für alle Altersstufen und 

macht „einfach Spaß und gute 
Laune“, findet Schreiner. Zu-
dem stärkt es die Kondition, Ko-
ordination und fördert die Kon-
zentration. Der Unterricht fin-
det jeweils samstags ab 16 Uhr 
im Gymnastiksaal des Eleono-
ren-Gymnasiums, Bruckner-
straße 1, 67549 Worms, statt. 

Dieser Workshop ergänzt das 
bereits bestehende Angebot des 
TSC in Worms für alle, die kei-
nen Tanzpartner haben, aber 

sich dennoch gerne in netter 
Gesellschaft zur Musik bewegen 
möchten.

Die Teilnahmegebühr für zehn 
Trainingsstunden beträgt 35 Eu-
ro. Verbindliche Anmeldungen 
nimmt Angela Schreiner unter 
Telefon 0160/3567670 entgegen. 
Weitere Infos zum TSC Rhein-
gold Casino e.V. gibt es unter Te-
lefon 06351/2761, per E-Mail an 
tsc-rheingold-casino@web.de oder 
unter www.tsc-rheingold-casino.de

Testspiele

Samstag, 25. Januar: VfR Wor-
matia – FSV Frankfurt 14 Uhr 
Kunstrasen EWR-Arena
Dienstag, 28. Januar: FC Bay-
ern Alzenau – VfR Wormatia 
19 Uhr 
Sonntag, 2. Februar: SV Darm-
stadt 98 U21 – VfR Wormatia 
14 Uhr Alsbach-Hähnlein
Samstag, 8. Februar: Rot-Weiß 
Walldorf – VfR Wormatia 14 
Uhr Lorsch
Mittwoch, 12. Februar: VfR 
Wormatia – VfR Mannheim 19 
Uhr Kunstrasen EWR-Arena
Samstag, 15. Februar: VfR 
Wormatia – VfR Fehlheim 14 
Uhr Kunstrasen EWR-Arena
Samstag, 22. Februar: FC Nöt-
tingen – VfR Wormatia 14 Uhr
Samstag, 1. März: FC Basara 
Mainz – VfR Wormatia 14 Uhr




